Schubert Motorsport ist erneut der Sieger des 12H Rennens von Ungarn

BUDAPEST (11. Oktober 2009) 
Die zweite Auflage des 12H Rennens am Hungaroring wurde erneut vom deutschen Team Schubert Motorsport mit ihrem BMW Z4 M Coupé. Jörg Viebahn, Stian Sorlie und Michael Outzen hatten dieses Mal an der Zielgeraden einen Vorsprung von 8 Runden zum Brokernet Silversting des ungarischen Teams Bovi Motorsport. Auf dem dritten Platz, nur 10 Sekunden hinter der Nummer 2, kam der Porsche 997 von Hubert Bergh Motorsport aus Schweden ins Ziel.

Das Event am Hungaroring, welches vom niederländischen Promoter Creventic in Kooperation mit der DNRT organisiert wird, verlief für die meisten Teilnehmer ohne große Probleme. Nur vier der 30 Teilnehmer konnten nicht ins Ziel einfahren; absolut einzigartig für ein Langstreckenrennen. Das ganze Wochende lag Regen in der Luft, doch erst zu Ende des Rennen begann es wirklich zu regnen. Die letzten 7 Minuten des Rennens wurden daher unter dem “Code 60” gefahren.
Nur zwei Teams konnnten das Feld wirklich anführen. Zu Beginn konnte der Porsche angetriebene Brokernet Silversting die Führung mit dem schnellen Ungarn Istvan Racz übernehmen. Aber er und seine Teammitglieder Atillan Barta, Gabor Talmascsi, der bekannte MotoGP Fahrer, und der Teamchef Kalman Bodis verloren im Laufe des Rennens 6 Runden aufgrund einer Leckage und mussten sich daher mit dem zweiten Platz zufrieden geben. Ab der dritten Stunde wurde die Leitung von dem Schubert BMW Z4 fest übernommen. Der dritte bis fünfte Platz wurde von drei Porsches besetzt. Hubert Bergh Motorsport gewann diesen Kampf wahrscheinlich aufgrund der superschnellen Boxenstops und war immer weninge Sekunden vor dem Porsche von Lechner Racing. Auf dem fünften Gesamtplatz liegt das niederländische Team Lammertink Racing (auf Toyo Tires) mit dem WTCC Profi Tom Coronel. Der Jetalliance Porsche, welcher lange Zeit auf dem dritten Platz lag (Gesamt), fiel nach 223 Runden mit einem beschädigten Getriebe aus. 
Bei den anderen Klassen war besonders der Wettkampf in der Klasse A2 zwischen dem Renault Clio des dänischen Teams Entire Racing und des lithauischen Teams Ataka mit ihrem Honda Civic Type R spannend. In der A3T Klasse konnte das hungarische Team Zengö erste Probleme mit ihrem Seat Leon Supercopa lösen und Tschornia Motorsport mit ihrem Volkswagen Golf R Line einholen. Die Dieselklasse D2 zeigte erneut schnelle Rundenzeiten, aber der Sieger des letzten Jahres Schubert Motorsport 2 musste den Titel dieses Jahr an das hungarische BMW Team Hungary with Efficient Dynamics, welches ebenfalls mit einen BMW 120D antrat, abgeben.
Das Event endete auf dem Hungaroring um 10 Uhr abends mit dem erstaunlichen Resultat von 26 Zieleinläufen von einst 30 gestarteten Autos. Die zweite Auflage des 12H Rennens, welche durch Michelin unterstützt wurde, kann daher als eine sehr erfolgreiche Rennveranstaltung beschrieben werden. Teamchef Kalman Kalman Bodis gab das allgemeine Gefühl folgendermaßen wieder: “Als Ungaren sind wir stolz auf den internationalen Charakter dieses Events. Außerdem fand ich die Atmosphäre einfach toll. Wir freuen uns bereits auf die 3. Auflage des 12H Rennens am 8.-9. Oktober 2010 wo ich mindestens 50 Autos am Start erwarte!” 
Allgemeine Klassifizierung Hungaroring 12H Rennen
1.  Schubert Motorsport 1, BMW Z4 M Coupé, 350 Runden (Jörg Viebahn, Stian Sorlie, Michael Outzen)
2. Bovi Motorsport, Brokernet Silversting, 342 Runden ( Kalman Bodis, Atilla Barta, Istvan Racz, Gabor Talmacsi)

3. Hubert Bergh Motorsport, Porsche 997, 342 Runden (Hubert Bergh, Magnus Ohman, Patrick Söderlund, Ian West)
Klassengewinner:

Klasse A2 (bis zu 2000cc): Entire Racing, Renault Clio, # 41
Klasse A3T (Turbos bis 2500cc): Zengö Motorsport, Seat Leon Supercopa, # 14
Klasse A5 (3000-3500cc): Schubert Motorsport 1, BMW Z4 M Coupé, # 1
Klasse A6 (3500cc-4000cc): Hubert Bergh Motorsport, # 6
Klasse D2 (Diesel bis zu 3000cc): BMW Team Hungary with Efficient Dynamics, # 33
Klasse SP2 GT3A (Specials über 4000cc): Bovi Motorsport 1, Brokernet Silversting, # 75
